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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von 

Moraxella bovoculi 

als Spender- und Empfängerorganismus gemäß § 5 Abs. 1 GenTSV 

Allgemeines 

Moraxella bovoculi ist ein Gram-negatives, Katalase-positives, aerobes Gammaproteobakte-
rium der Familie Moraxellaceae. Es wurde zuerst Mitte der 2000er Jahre in Kalifornien aus 
Abstrichen aus den Augen von Kälbern mit Infektiöser boviner Keratokonjunktivitis (IBK) iso-
liert [1] und gilt neben Moraxella bovis, Mycoplasma bovoculi und dem Virus der Infektiösen 
Bovinen Rhinotracheitis als einer der Erreger der IBK, da es in 64 bis 75 % der Fälle als einzi-
ger Erreger aus an IBK erkrankten Rindern isoliert wurde [1–4]. Experimentell ist es bisher 
jedoch nicht gelungen, die IBK in Rindern durch eine Applikation von M. bovoculi auszulösen., 
Stämme des Genotyps 1 wurden sowohl aus gesunden als auch aus IBK-erkrankten Tieren 
isoliert, Stämme des Genotyps 2 von M. bovoculi nur aus gesunden Rindern.  

M. bovoculi ist weltweit verbreitet und wurde überwiegend aus tierischen Proben isoliert [5]. 
Einige Isolate stammen auch aus asymptomatischen Ziegen und aus Pferden mit Keratokon-
junktivitis [6, 7]. Das Bakterium wächst bei 25 bis 42 °C. Einige Stämme sind hämolytisch [1, 
7]. 

Taxonomisch kann M. bovoculi von anderen Spezies durch MALDI-TOF-Massenspektromet-
rie unterschieden werden [8]. Auch die zwei Genotypen von M. bovoculi können mit MALDI-
TOF-Massenspektrometrie differenziert werden [2]. 

Genomsequenzen verschiedener Isolate beider Genotypen liegen vor [9, 10]. Zu den mögli-
chen Virulenzfaktorgenen von M. bovoculi gehören Gene für zytolytische Toxine vom repeats 
in toxin-Typ (RTX-Toxine) und mögliche Piline. Mit den Pilingenen liegen auch Antibiotikare-
sistenzgene innerhalb einer Genominsel vor. RTX-Toxingene und Antibiotikaresistenzgene 
wurden nur in den Genomen von Stämmen des Genotyps 1 identifiziert [9]. 

Isolate aus IBK-erkrankten Rindern erwiesen sich in den meisten Fällen als suszeptibel für 
Betalactamantibiotika, Makrolide und Aminoglykoside. Ein Fünftel der Isolate war resistent ge-
gen Sulfadimethoxin [11]. 

In den Technischen Regeln für Biologische Arbeitsstoffe 466 ist M. bovoculi der Risiko-
gruppe 2 mit dem Zusatz t1 zugeordnet [12]. 

 
1 t: „Pathogen für Wirbeltiere; der Mensch wird unter natürlichen Bedingungen nicht befallen. Wegen 

der geringen Wirtsspezifität pathogener Prokaryonten können allerdings auch von den meisten pri-
mär nur tierpathogenen Arten bei Arbeiten mit hohen Erregerkonzentrationen Infektionsgefahren 
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Moraxella bovoculi 
als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zu-
geordnet. 

Begründung 

Bei M. bovoculi handelt es sich um ein Bakterium mit pathogenem Potenzial für Rinder.  
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für die Beschäftigten ausgehen. Solche Arten wurden deshalb der Risikogruppe 2 mit der Zusatz-
bemerkung „t“ zugeordnet. Ist ein Prokaryont unter natürlichen Bedingungen sowohl human- als 
auch tierpathogen, wird die Kennzeichnung mit „ht“ verwendet.“ 
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